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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Kövigl Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 335. 


— — a en RE 
No. 133. Donnerſtag, den 7. Juli. 1842. 
eee TEN IRSEST TUN THREE ASUS SEENSTEREITERTEREN 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Juli 1842. 

Se. Excellenz der Königl. Staats⸗ u. Finanz Miniſter Herr v. Bodelſchwingh 

| nebſt Gefolge, Heit Negierungs-Affeffor Aſter aus Berlin, Herr Landrath v. Ger⸗ 
bardt aus Conitz, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute R. Bilmar aus 
Stettin, H. Lienozief aus Paris, log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Kauf⸗ 
leute Holſt aus Stettin und Gottſchalk aus Stolp, log. in den drei Mohren. Die 
Herten Gutsbeſitzer v. Schultz nebſt Familie aus Peltzau, v. Zitzwitz aus Nieda⸗ 
mowo, log. im Hotel d' Oliva. 


i AVERTISSEMENTS. 
1. Der Unteroffizier in der erſten Artilletie⸗Brigade Heinrich Ferdinand Unrau 
und die Lida Mathilde Olive Remkowsky haden durch einen am 21. Juni a. c. 
gerichtlich errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre 
kinzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f : 
anzig, den 23. Juni 1812. 
2 Königl. Lands und Stadtgericht. 

2. Die Adolphine Louiſe geborne Behrendt verehelichte Akkamützky hat nach 
Areichter Großjäbrigkeit, mit ihrem Ehemann, dem Kleidermacher George Gottlieb 
Akkamützky, in Schönwarling wohnhaft, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. an 1842. 
\ ÖnigL Land» und Stadtgericht. 
3. Daß der Conditor Len mann Erna Loh hieſelbſt und deſſen Braut 
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Johanne Henriette Dewin vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 14. 
Juni o. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen haben, wind 


hierdurch bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Juni 1842. 8 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i 

4. Der hieſige Kaufmann Meyer Belgard und deſſen Ehefrau Emma geb. 
Bernſtein, haben bei Eingehung ihrer am 23. März 1841 vollzogenen Che die ge⸗ 
ſetzliche Gütergemeinſchaft durch den gerichtlichen Vertrag de dato Graudenz den 
23. März 1841 aus geſchloſfen und dem Vermögen der Ehefrau die Rechte des 
Eingebrachten beigelegt. Dies wird auf den Antrag der Meyer und Emma Bel- 
gardſchen Eheleute hierdurch bekannt gemacht. 

Elbing, den 7. Juni 1842. a 
Königl. Lande und Stadtgericht. » 
5. Die Johanna Maria Hoffert verehelichte Gutsbeſitzer Gertz zu Käſemark 
im Danziger Werder hat bei ihrer erreichten Majorennität mittelſt gerichtlicher Er⸗ 


klärung vom 2. Juni d. I,, die ſſatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehegatten dem Gutsbeſilzer Friedrich Gertz aus ge⸗ 
ſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Marienwerder, den 18. Juni 1842. g 
5 = Königl. Pupillen⸗Collegium. 5 
6. Der Eigenthümer Gottlieb Wilhelm Meywald zu Zoppot und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die ſeparirte Glaſer Ribbach, Johanne Florentine geborene Eiſenhuth, 
haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende Ehe die hier unter Eheleuten ih⸗ 


res Standes geltende Gütergemeinſchaft, jedoch mit Beibehaltung der Gemeinſchaft 


des Etwerbes, ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 9. Juni 1842. 
| Raeunigliches Landgenichtt. 
2. Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung auf den mit Obſibãumen 


bepflanzten Chauſſee⸗Strecken an den Meiſtbietenden: 


1) zwiſchen Langenau und Schduwarling, 
2) zwiſchen Neuktügen und Neuſtodt, a 
3) zwiſchen Neuſtadt und Schmechau, a f — 
haben wir auf höhere Anordnung nachſtehende Lieitations⸗Termine anberaumt: 
ad 1. in St. Albrecht auf den 22. Juli o., Vormittags um 11 Uhr, vor dem 
Königl. Steuer⸗Amte zu St. Albrecht. E 
ad 2. und 3. in Neuſtadt auf den 23. Juli o, Vormittags um 11 Uhr, vor dem 
Königl. Steuer- Amte zu Neuſtadt. 5 3 
Pachtluſtige werden dazu eingeladen und können die Pachtbedingungen auf dem 
Steuer⸗Aemtern zu St. Albrecht und Neuſtadt einſehen. f 
Danzig, den 4. Juli 1842 = 
Königliches“ Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


CT i r 5 e i ge n. 5 - 
8 Es iſt vorgeſterm Abends am Johannis berge ein ſeidenes Tuch gefunden: 


| 3 ö 
— 1 
worden, welches Eigenthümerin gegen Erſtattung der Inſertions gebühren zurücker ⸗ 
i A ; 


halten kann bei Fe Momber, Langgaſſe 521. 5 
9. Ein am 3. d. M. verloren gegangener Regenſchirm am Petershager Thore, 


iſt Plappergaſſe M 734. abzuholen bei Krüger. 
3 


Am 5. d. M., Abends, iſt ein grün feidener Knicker in Herrmannshoff 


oder in deſſen Nähe verloren worden. Der Finder wird gebeten, ihn Schwalben⸗ 


gaſſe e 423. gegen eine Belohnung einzureichen. ; : 
ES Ein roth wollenes quarirtes Umſchlagetuch ift auf dem Wege vom hohen 


Thor bis in die Allee verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält Brodtbänken⸗ 


gaſſe M 699. eine angemeſſene Belohnung. 2 

12. Ein Armband, aus 4 Schnüren Rubinen beſtehend, mit goldenem Schloſſe, 
iſt den 5. Juli in Jäſchkenthal verloren gegangen. Erſten Damm M 1120. er⸗ 
hält der Rückgeber eine angemeſſene Belohnung. - 8 
13. Auf dem Wege vom Neugarter Thore den Biſchofsberg hinauf, ift eine in 
Gold gefaßte Tuchnadel mit einem geſchnittenen weißlichen Stein verloren worden. 
Der Finder wird gebeten, ſolche Jopengaſſe e 739. gegen 1 Thaler Belohnung 


abzuliefern. Den 6. Juli 1842. 


14. Der ehrliche Finder eines beim Volksfeſte verlorenen ſeidenen Schnupf- 
tuches erhält Hundegaſſe M 71. eine angemeſſene Belohnung. i 
15. Ein grünes Umſchlagetuch iſt auf dem Wege vom Jäſchkenkhale bis zum 


Olivaer Thore verloren. Der Finder erhält Prieſtergaſſe M 1269. eine Belohnung. 


16. Vor dem Mißbrauche eines verloren gegangenen Atteſtes der Wwe. Henſel 

über ihren Verluſt bei dem Feuer in der Scheibenrittergaſſe wird hiemit gewarnt. 

17. Die Dame, welche am Sonnabend durch ihr Mädchen eine Broche, wel⸗ 

che ich zum Repariten hatte, abholen ließ und aus Verſehen eine unechte er ⸗ 

hielt, erſuche ich hoͤflichſt dieſelbe gegen die Ihrige bei mir austauſchen zu wollen. 
9 J. D. Zacharias, Jouvelier. 

13. Ein Schulamts⸗Candidat der Clavierunterricht ertheilen kann, findet fofott 


als Hauslehrer auf dem Lande ein vortheilhaftes Engagement. Nähere Nachricht 


wird Poggenpfuhl M 261. ertheilt. f » 

19. Gründlicher Unterricht im Elavierfpielen wird ertheilt pro Monat für einen 
Thaler oder für freies Logis. Näheres im Frauenthor im Fayance⸗Laden. 

20. Ein Burſche. ordentlicher Eltern, der Luft hat die Malerei und das Wa⸗ 
geulackiren zu erlernen, melde ſich Dienergaſſe M 205. A. Könitzer. K 
ga wi Burſche, der Luft hat Tiſchler zu werden, kann ſich melden Töpfer⸗ 
22. Ein anſtändiges junges Mädchen, das in Handarbeit und Schneidern erfahs 
ren, auch in der häuslichen Wirthſchaft behülflich ſein kann, wünſcht bei Henſchaf⸗ 


ten auf dem Lande oder in der Stadt ſich billig zu engagiren. Zu erfragen Jo⸗ 
5 Lan gaſſe M 728. im Hintergebäude. illig zu engag Zu erftagen Jo. 


- Der Redacteur des Dampfboots hat ſich in feiner Annonce geirrt, denn 
das Haus in der Heil. Geifigaffe MB 986. gehört nicht Borchardt ſondern es i 
me in Eigenthum. 5 Schböwel, Wittwe. 
f a (5 


- 


. 
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Ä " 24. Alters wegen will ich mein Haus Oehlmühlengaſſe 660, wo viele Jahre die 


Schuhmacherei mit Erfolg betrieden, verkaufen. Das Nähere bei der Wwe. Sommer. 
25. Vorſtädtſchen Graben M 2070. ſtehen 2 Halbwagen, der eine mit Vor 
derverdeck und Seitenfenſtern, der andere halb verdeckt, zur Reife zu vermietheu. 
Titerariſche Anz eig 83 
2 nn A 2 — 
6. Bei S. Anhuth, Langenmarke M 432., iſt ſo eben erſchlenen: 


Padagogiſche Blätter, beraegegchen oon Rud. Fatſcheck. 


2 
Erſtes Heft. Pränumerations⸗Preis des erſten Jahrgangs von 6 Heften zu 5—6 


Bogen zwei Thaler. | 

— — ——— 
5 Ver mi et hungen. 

27. Langenmarkt AP 429. iſt eine Wohngelegenheit von 4 Zimmern, Küche, 

Kammer, Keller ꝛc., zum 1. October e. zu vermiethen. 

28. In dem neu ausgebauten Haufe Rorkenmachergaſſe Y 766, iſt die erſte 


Etage, beſtehend in einem Saale, Hinterſtube, Seitenkammer, Küche, Keller und 


Apartement zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

29. Ziegengaſſe 765., erſte Etage, ſind zwei Zimmer nebſt Küche zu vermiethen. 
30. Liſten Damm Ag 1111. iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 
4 heizbaren Zimmern nebſt Küche, Boden, Holzſtall rc. zu Michaelt zu vermiethen. 
31. Jopengaſſe M 727. iſt eine Unterſtube mit Meubeln zu vermierhen. 

32. Schnüffelmarkt 634. ſind 5 Stuben, Boden, kleine Küche, Apartement u. 
Keller von jetzt oder zu Michaeli d. J an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

33. Ein fieundliches Logis von 2 Zimmern, Küche und Boden iſt zu Michaeli 
an ruhige Einwohner Kalkgaſſe am Jacobsthor W 959. zu vermiethen. 

34. Altſtädtſchen Graben e 439. iſt eine Oberwohnung mit eigner Thüre, 


beſtehend in 2 Stuben, Küche, Boden ꝛc. zum 1. Oktober o. zu vermiethen. 
—————— ́Zäͤ—ꝝ—T 2 


f n et ie n 
35. Mittwoch, den 13. Juli e., ſollen in dem sub MP 45. am Langgaſſer⸗ 
Thore belegenen Grundſtücke des Herrn Keiler auf fteiwilliges Verlangen öffent⸗ 
lich verſteigert werden: 5 i 
2 Trümeaur, 1 Wiener Fortepiano, mahagont und birkenpolirte Eck., Kleider⸗, 
Wäſche⸗ und Notenſchränke, Spiels, Thee⸗, Auſetz⸗ und Arbeits tiſche, 1 Speiſetafel 
auf Rollen (für 30 Perſonen), Sophas mit Pferdehaarfüllung und verſchiedenen 
Hezugen, Polſterſtuble, Schreibſecretaire, Schreibpulte, Repoſikorien „Sopba und 
Kinderbettgeſtelle, Waſchkommoden, Toiletten, Spiegel, 1 bronzener Kronleuchter, 
1 Wanduhr, 12 Fenfter Rolleaur, 3 Margquifen, 1 Kinderwagen, Aſtrallampen, [as 
kirte und plattirte Geräche, Porzellan und Glas, fo wie auch Küchengeräthe ver⸗ 
ſchiedener Att. a J. T. Eagelhard, Auctionator. 


Sachen zu derfaufen in Danzig, 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


36. s Häkergaſſe M 1474, ſteht ein neues Sopha, ſchön bezogen, zum Verkauf. 
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37. Dienergaſſe n 153, ſteht ein dauerbaftes eichenes ! Müſcheſpind mit Fa. 
chern und Schiebladen und meſſinguen Deſchlägen, auch ein Fach neue doppelte 
Fenſier mit großen Ranten zum Verkauf. ö 10 

2 Pferdehgar und Seegras⸗Matratzen, po wie bete ge 
ſettene Pfertehaate empfiehlt biligſt ? Ferd. Rieſe, Langgaſſe NE 525. 

9. Breitegaſſe 121149. ſteht 1 Dutzend mahagoni Stüßble billig zum Verkauf. 
40. Rums⸗ und Bierflaſchen find billig zu haben Aten Damm M 1284. 

41. Ein kräftiges geſundes Reit. und Wagenpferd (Schimmel) iſt für den ſeſten 
Preis von 60 Rtlt. zu verkaufen. Näheres Langgaſſe W 525. X 
1 — — — — . — “«‚—k 
+ Immobilie oder unbewegliche Sachen. ; 
42. Nothwendiger Verkauf. E37. 
Das dem Kaufmann Auguſt Heinrich Weiß zugehörige, am Ankerſchmiede⸗ 
Thurme außerhalb des Thors (am Buttermarkte) unter der Servis⸗Nummer 2092. 
A. und B. und No. 5. des Hypothekeubuchs gelegene Grundftüc, abgeſchätzt auf 
10650 Rthlr. 13 Sor. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll | 
pen den 3. Oktober 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. ’ 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 
b Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
9 Subhaſtations-Patent. 

Diaas hieſelbſt in der Conitzer Vorſtadt unter W 272. belegene, den Han⸗ 
delsmann Abraham Printzſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, aus einem Wohn⸗ 
baufe, einem Seitengebäude, einem großen Stalle in welchem eine Wohnſtube ein⸗ 
gerichtet, einem kleinen Stalle und einem hinter dieſem Gebäude belegenen Garten 
beſtehend, gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 1441 Rihlr. 26 Sgr 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an hieſiger Gerichtsſtelle im Termine i 

den 23. (drei und zwanzigſten) Auguſt e., 
verkauft werden. 5 
Pr. Stargardt, den 30. März 1812. 
Königl. Sand» und Stadtgericht. 
2 bdietal» Citation. 
44. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
Albert Oertell eröffnet-worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
au die Concurs Maſſe zu haben bermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf N 

5 den 20. (Zwanzigſten) Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, 
bor Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Hering angeſetzten Termine mit Ihren 
Anſpꝛüchen zu melden, dieſelben zu liquidiren, die Beweismittel über die Richtig⸗ 


- 
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7 1 . 
keit ihrer Forderung einzureichen dder namhaft zu machen und demnächſt das An⸗ 
erkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. en . 
Sollte einer oder der andere am perfünlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Räthe Zacharias 


und Groddeck, und den Juſtiz⸗Commiſfarius Voeltz als Mandatarien in tfchlag, 


und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 3 5 

: Derjenige von den Gläubigern aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten im dem angeſetzten Termine erfcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 12. April 1842. 

x Königliches Land» und Stadtgericht. . 
45. Auf den Antrag der Curatoren und reſp. Verwandten auf Todeserklärung 
und Vertheilung des Vermögens der Verſchollenen unter die geſetzlichen Erben wer⸗ 
den: x N 8 ara 

1) der Schneidergeſell Jacob Großmann, der im Jahre 1804 auf die Wander 
ſchaft gegangen und die letzte Nachricht von ſich im Jahre 1807 in einem 

Briefe aus Rieſenburg gegeben und deſſen Vermögen 47 Rthlr. 17 Sgr. 8 

Pf. beträgt, 1 a 3 

2) der Tiſchlergeſell Friedrich Klaws, der im Jahre 1803 auf die Wanderſchaft 
gegangen und die letzte Nachricht von ſich in einem Briefe d. d. Hamburg, 

3 30. April 1821 gegeben und deſſen Vermögen 83 Rthlr. 17 Sgr. 9 Pf. 

beträgt, EEE 

3) 39 Dragoner Friedrich Kobialke, deſſen Vermögen 29 Rthlr. 22 Sgr. 1 Pf. 
eträgt, und 0 r i 

4) die unverehelſchte Anna Regina Loſſau, die im Jahre 1809 bon hier fortge⸗ 
gegangen und ſeit dieſer Zeit von ſich keine Nachricht gegeben und deren Vers 

mögen 25 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. beträgt, 3 . 
und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem 

den 12. April 1843, 9 Uhr Vormittags, 
in unſerm Geſchäfts⸗Loeale vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz-Rath Lindemann 
anſtehenden Termine mit der Weiſung vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung von uns zu erwarten, 
indem fie ſonſt für todt erklärt und ihr Vermögen den ſich meldenden legitimiiten 
Erben nach Vorſchrift der Geſetze reſp. ausgehändigt oder als Bonum vacans dem 
Fisco zugeſprochen werden wird. a 
Bartenſtein in Oſtpreußen, den 7. Juni 1842. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


46. 1) Der gerichtliche Erbreceß vom 29. Januar 1807 woraus ex Deereto 


vom 9. Auguſt 1808 die Summe von 2535 Rthli. 37 gr. 9 pf. für die Geſchwi 
ſter Johann Jacob, Chriſtine Eliſabeth und George Samuel Klein in das Hypothe⸗ 


kenbuch des in Lupushorſt sub. D. XXIII. 6. betegenen Grundſtücks Rubr. III. 


’ 


7 
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W 2. eingetragen worden und deren Schuldner Michael Ernſt Klein war, worüber 
aber bereits löſchungsfähig quittist worden, iſt angeblich verloren gegangen und 
werden deshalb alle diejenigen, welche an dieſe Forderung und das darüber aus ge⸗ 
fertigte Document als Eigenthümer, Ceſſionar⸗, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber 
Auſprüche zu haben verneinen, auf 3 ö 
den 24. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, > 
vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath v. d. Trenck hierdurch mit 
der Warnung vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens dieſes aufgebotene Docu⸗ 
ment für amortiſitt erklärt und die Forderung im Hypotheken⸗Buch gelöſcht werden 
oll. 5 8 


55 2) Zugleich werden zu dieſem Termine die Inhaber oder deren Erben und 
Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, welche an die im Hypothe⸗ 
ken⸗Buche deſſelben Grundſtücks Rubr. III. M 1. für den Johann Lemke auf 
Grund der Obligation vom 12. Dezember und verlautbart den 17. Dezember 1807 
eingetragene Poſt von 333 Rthlr. 10 Sgr. deren Schuldner Johann Gottlieb Kuh⸗ 
nau iſt, welche aber längſt bezahlt fein fol, Anſprüche zu haben vermeinen, mit der 
Warnung vorgeladen, daß fie beim Ausbleiben mit ihren Real⸗Anſprüchen an das 
obengedachte Grundstück Lupushorſt D. XXIII. 6. präcludirt und dieſe Poſt im 
Hypotheken⸗Buche gelöſcht werden foll. a ; 
Elbing, den 6. April 1642. N 
i Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
7 TW 
Schiffs Rappont. 
j Den I. Juli gefegelt. 
Schauer — Renate — Liverpool — Getreide. 
„Aſchendorff — Thomas — Hull — 
Hielm — Jobanne Margarethe — Carlsham — Salz. 
D. Duske — Caroline — England — Getreide. 
„Sugget — Autumn — — 
„ Jverſen — Broͤdienes Minde — Norwegen — Balaſt. 
„H. Sulter — Metta — Bremen — Holz. : 
. Bilmow — Jupiter — England — Getreide, 
.J. Jaski — Tjark Giezen — Amſterdam — Holz. 
„M. Viſſau — V. Lollina — Bremen — 
5 192 — Kingſton — London — Getreide 2 
+ Möller — Anne Margarethe — Copenhagen — Gitreide. 
Scheel — Fortuna — l'Orient — Holz. 2 
. Sppebenfen — Thetis — Breſt N.“ 
„Michel — Mary Bain — England — Getreide. 


Te) 


2 
sangen 


@ 


au 


J. C. Pertiet — Blücher — Neweaſtle 5 
8 Jongebloed — —— — er — Holz. 
3. Riecke — Henrieus — England — Knochen. 


2 


S. Gregorius — Braut — wirder geſegelt. . 

ae RR Wind O. 
2 Den 2. Juli angekommen. 

M. Bradenahl — Matador — Swinemünde — Ballaſt. Ordre. 


? 5 
’i . i 


ung 
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er 5 Geſegel t. 
a 8. 9 gitme - Be — BR — Getreide. 
S. Weibel — Enigbeden — Norwegen — Gelrebdr. 

C. C. Neumann — Leſſing — Lwerpool 

J. G. Brandt — Pomeranſa 

L. Gau ve — kl. Hermanus — von der bee 

J. G. de Wahl — Wilbelmine dito 

K. Tre 98 — Harmonie dito 

8. J. de Jonge — Hoop dito 


Oeſterberg — Helene dito 
. : Wind W 


— — 
Getreidemarkt zu Danzig, 
: vom 1. bis incl. 4. Juli 1842. 
1, uns dem Batten Die Laſt zu 60 Scheſfel, find 23894 Laſten Getreide über - 
haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 172644 Laſten un · 
verkauft, und 42 Laſt geſpeichert. N 


Rogge N 33 
Weizen. sum 0 Leinſaat. | Gerſte. ] Hafer. | Erbſen. 


1. Verkauft Lasten: . 6013 153 — — 
Gewicht, fd. 131134 120-122 — — 
reis, Atble l 80-1335 90 —91 


2. Unverkauft Laſten 23275 


11. Vom Lande: 5 
d. Schſl. Sgr.] 91 Rx 45 | 66 ge 33 22 


Thora And paffirt vom 29. Juni bis ine, 1. Juli 1842 u. nach Danzig deſtimmt: 
5 Laſt 1 Scheffel Weizen. 
220 Stück kiehne Balken. 
141 Stück kiehnen Rund holz. 
1200 Stück eichne Bohlen. 
39 Stück Klötze. 


139955 


.. ; ei 1 . hi = ur 1 — 


